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Im Anschluss an die Beiträge kommt es im Plenum 
zu Gesprächen über das gerade Gehörte. Es wird 
deutlich und besteht Einvernehmen, daß im Gän-
geviertel nicht nach einem einheitlichen Schema 
verfahren werden kann, sondern sehr dezidiert 
hausweise die Betrachtungen konkretisiert werden 
müssen. 

Dabei ist allen Beteiligten klar, daß die für das 
Projekt zur Verfügung stehenden Mittel begrenzt 
sind, im Einzelfall werden schmerzhafte Entschei-
dungen zu fällen sein, gegebenenfalls müssen 
auch weitere Finanziers gefunden werden. Gerade 
die Befunduntersuchungen haben deutlich werden 
lassen, daß es wichtig und lohneswert ist, noch 
weitere und genauere Untersuchungen vorzuneh-
men. Bei der weiteren Entscheidungsfindung soll 
die rechtzeitige Einbindung des hier dargestellten 
Wissens sicherstellen, den Ansprüchen der Gebäu-
de gerecht zu werden und mit den einzusetzenden 
finanziellen Mitteln bedachtsam umzugehen. 
Mit Spannung erwarten wir das nächste Sympo-
sium, insbesondere weil es dann auch um das 
Thema Dämmung und Energieerzeugung gehen 
wird. Die diesbezüglichen Zusammenhänge mit 
der Konstruktion von Fenster und Türen hat Herr 
Reinig schon dargestellt.
Die Herausforderungen, vor denen alle Beteiligte 
stehen, wird als Ermunterung zum Beschreiten 
neuer Wege verstanden.

Wir danken allen Beteiligten, Helfern, Sympatisanten
und Unterstützern!




